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AUF EINEN DRINK MIT ...

Michelle Rütti-Kummli
Ihr Aargauer Familienunternehmen bringt seit Jahrzehnten Führungskräfte zusammen.  
Ohne viel Show, dafür mit Tiefgang und einer familiären Note.

Michelle Rütti-Kummli sitzt gut gelaunt in 
der Zürcher «Kronenhalle»-Bar. Die junge 

Mutter und Berufsfrau bestellt ein Elmer Citro. 
Die Interviewsituation ist etwas ungewohnt, 
denn normalerweise stellt ehrer sie die Fragen: 
Was genau macht den Erfolg eines bestimmten 
Unternehmens aus? Welche Geschäftskontakte 
oder Inspiration sucht der CEO oder Ver-
waltungsratspräsident einer Firma?

Das von ihrem Vater gegründete Kummli-
Netzwerk aus dem aargauischen Meisterschwan-
den bringt seit 20 Jahren Menschen aus der Wirt-
schaft zusammen, die sich kennenlernen sollten. 
Bevor der Begriff Networking in Mode kam, der 
häufig mit seichtem Inhalt gefüllt wird, hatte 
ihr Vater Rolf Kummli die Schweizer Firmen-
szene mit einer für die Schweiz neuartigen Idee 
bereichert: Mitglieder von Verwaltungsräten 
und Geschäftsleitungen treffen sich mehr-
mals pro Jahr zu einem Austausch in einem un-
gezwungenen, bodenständigen Rahmen.

«Entscheidungsträger auf Augenhöhe»

«Bei unseren Anlässen geht es nicht nur darum, 
konkrete Geschäfte abzuschliessen.» Vielmehr 
lerne man einander und die jeweiligen Erfolgs-
modelle kennen, spreche über gemeinsame  
Themen von allgemeinem Interesse und 
fasse Vertrauen zueinander. «Aber natürlich  
entstehen auch weiterbringende Geschäfts-
beziehungen», sagt sie. Voneinander lernen 
und im Netzwerk wachsen, so könnte man den  
Anspruch beschreiben. 

Wie behauptet sich der Aargauer Familien-
betrieb in einer Flut anderer Networking-
Organisationen, und zwar mit wachsendem 
Erfolg? Wichtig sei zum einen, dass der Teil-
nehmerkreis auf Entscheidungsträger be-
schränkt sei – auf Leute also, die in ihrer Firma 
wirklich etwas zu sagen haben. Ebenfalls ein 
Unterscheidungsmerkmal gegenüber konkur-
rierenden Formaten ist der inhaltliche Tiefgang 
bei den Veranstaltungen. Zweimal pro Jahr fin-
det das Unternehmerforum in Sempach statt, 
der «Know How Place». Nächstes Mal, am 
6. April, treffen sich rund hundert Netzwerk-
Mitglieder und Gäste. Als Referenten sind Tho-

mas Meier, CEO der Ricola-Gruppe, sowie Rudi 
Bindella junior und senior gesetzt. Und bei den 
regelmässig stattfindenden Firmenbesuchen 
(«Kummli-Talk») im kleineren Kreis geht es 
darum, Unternehmen und ihre Erfolgsrezepte, 
aber auch Probleme vertieft kennenzulernen. 
«Weil sich die Entscheidungsträger auf Augen-
höhe begegnen, werden auch schwierige The-
men offen angesprochen.»

Vor vier Jahren hat Michelle Rütti-Kumm-
li das Management ihres eigenen Netzwerk-

Unternehmens von ihrem Vater übernommen. 
«Die ganze Familie arbeitet bei uns mit, was 
unseren Veranstaltungen einen familiären, 
persönlichen Charakter verleiht.» Das werde 
von den Teilnehmern – rund 7000 Mitglieder 
und Interessenten zählt das Kummli-Univer-
sum – sehr geschätzt. Wie auch die Verankerung 
in der Schweiz. «Die Schweizer Unternehmer-
landschaft ist so vielseitig und inspirierend, dass 
es noch viele Perlen zu entdecken gibt.» 

Florian Schwab

«Substanz des Schweizer Unternehmertums»: Managerin Rütti-Kummli.


